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Die Auserwählten…?! 

 

Andreas und Simon, die ersten Jünger Jesu, sind bei Johannes und hören seine 

Worte, die sie auf Jesus Christus aufmerksam machen. Sofort ist da ein tiefer Antrieb, 

diesem Menschen nachzufolgen und auf seinen Wegen zu begleiten.  

 

In der heutigen Lesung aus dem Alten Testament hört auch Samuel mehrfach eine 

Stimme in der Nacht, die ihn ruft. Er vermutet, dass der Hohepriester Eli ihn gerufen 

hat, bei dem Samuel am Heiligtum dient. Eli verneint dies und schickt ihn wieder 

schlafen – bis er beim dritten Male versteht, dass es der HERR ist, der Samuel ruft. 

Daraufhin folgt Samuel dem Rat Elis und beim erneuten Ruf des HERRN in der Nacht 

antwortet er: Rede, denn dein Diener hört. (1 Sam 3, 10b)  

 

Eine große Parallele zwischen der Lesung und dem Evangelium an diesem Sonntag: 

das HÖREN veranlasst zum Handeln und lässt Samuel bzw. Andreas und Simon mit 

Gott in Resonanz treten. Samuel benötigt die Unterstützung Elis und auch dieser 

versteht erst nach dreimaligem Rufen, dass es der HERR ist, der das Wort an Samuel 

richtet. Andreas, Simon und Samuel lassen sich von Gott berufen und ihn in ihrem 

Leben wirken. Ganz konkret veranlasst die Berufung Andreas und Simon, Jesus 

nachzufolgen. Sie wollen wissen, wo Jesus wohnt und folgen ihm an jeden Ort – auf 

Schritt und Tritt.  

 

Doch sind diese drei genannten Personen die Auserwählten? Können nur besondere 

Menschen von Jesus als JüngerInnen berufen werden? Gibt es bestimmte Kriterien? 

 

Nein – das glaube ich nicht. Wir alle sind dazu berufen, Jesus nachzufolgen und Gott 

in unser Leben einzuladen. Dazu müssen wir keine spezifischen Eigenschaften haben 

oder Kriterien erfüllen. Es ist jedoch wichtig, dass wir HÖREN! Denn wenn wir die 

Worte nicht ernstnehmen oder aus welchen Gründen auch immer überhören, geht der 

Ruf an uns vorüber. Dabei dürfen wir auf die Unterstützung durch Andere (Eli) hoffen 

und uns im Zweifel auch drei- oder mehrmals rufen lassen – Jesus wartet auf uns.  
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Evangelium:   
 
Joh 1, 35-42: Die Berufung der ersten Jünger 

35 Am Tag darauf stand Johannes wieder dort und zwei seiner Jünger standen bei ihm. 36 Als 

Jesus vorüberging, richtete Johannes seinen Blick auf ihn und sagte: Seht, das Lamm Gottes! 

37 Die beiden Jünger hörten, was er sagte, und folgten Jesus. 38 Jesus aber wandte sich um, 

und als er sah, dass sie ihm folgten, sagte er zu ihnen: Was sucht ihr? Sie sagten zu ihm: Rabbi 

- das heißt übersetzt: Meister -, wo wohnst du? 39 Er sagte zu ihnen: Kommt und seht! Da 

kamen sie mit und sahen, wo er wohnte, und blieben jenen Tag bei ihm; es war um die zehnte 

Stunde. 40 Andreas, der Bruder des Simon Petrus, war einer der beiden, die das Wort des 

Johannes gehört hatten und Jesus gefolgt waren. 41 Dieser traf zuerst seinen Bruder Simon 

und sagte zu ihm: Wir haben den Messias gefunden - das heißt übersetzt: Christus. 42 Er führte 

ihn zu Jesus. Jesus blickte ihn an und sagte: Du bist Simon, der Sohn des Johannes, du sollst 

Kephas heißen, das bedeutet: Petrus, Fels. 


